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A us der Z oo lo g isch e n  S ta a tssa m m lu n g  M ünchen

E im aße  bayerische r Lachm öwen (Larus rid ibundus) 

von Jose f R e ich h o lf

E in führung

Von ke ine r anderen V oge la rt Bayerns is t  es so le ic h t m ö g lic h , in kurzer 
Z e it  um fangre iches D a te n m a te ria l über E i-  und Gelegegrößen oder -g e ­
w ic h te  zu bekom m en, w ie  von  der Lachm öwe (Larus rid lb un d u s ) . Nach 
w ie  vor werden E ie r d iese r V oge la rt in großem U m fang von den Jagdbe­
rech tig te n  a b g e sa m m e lt. Genaue M eßwerte sche inen  dagegen n ich t v o r­
z u lie g e n . D ie  h ie r zusa m m e n g es te llte n  Befunde so lle n  daher d ie  M ög ­
lic h k e ite n  zur V e rtie fun g  der Fragestel Iungen au fze igen  und e rs te  E rgeb­
n isse  lie fe rn , d ie  fü r w e ite rfüh rende  b io lo g isch e  A na lysen  zur S ie d lu n g s ­
d yn a m ik  d iese r P rob lem voge la rt (REIC H H O LF 1975) Verwendung finden  
können.

M a te r ia l und M ethoden

Der Ausw ertung liegen  M eßwerte an 5oo Lachm öw eneiern  von der S a lz a c h ­
mündung zugrunde, d ie  am 15. M ai 1971 e rm it te lt  w urden . G . E R L IN G E R , 
G . JU N G , H . und J . R E IC H H O LF führten  d ie  M essungen d u rch . E rg ä n ­
zende Angaben ließen s ic h  von 5o E ie rn  aus dem  Eschenbacher W e ih e r­
geb ie t (S C H M ID TK E  1975) gew innen, d ie  am 27 . A p r il 1968 am "H ä u -  
se lw e ih e r"  vom  B e s itze r abgesam m elt worden w aren .

D ie  B ru tko lo n ie  an der Sa lzachm ündung e n th ie lt dam a ls  565 bebrütete 
G elege m it  insgesam t 14oo E ie rn . Der un tersuchte  A n te il be lä u ft s ich  
daher auf 35 %. D ie  L e g e tä tig ke it war M itte  M ai p ra k tisch  beendet und 
d ie  wenigen S pä tge lege , d ie  noch h inzukam en , g lich e n  z ie m lic h  genau 
d ie  Zahl der aufgegebenen a us . D iese  Versch iebungen bewegten s ic h  in  
B ere ichen von w eniger a ls  1o %. S ie  b lieben  daher bestandsdynam isch  
und fü r d ie  Jungenproduktion bedeutungslos. Aus den 14oo E ie rn  s c h lü p fte n  
m indestens 12oo Junge (8 6  % der abgelegten E ie r ) .  E tw a  8oo (= 57 % 
der abgelegten E ie r)  wurden flü g g e . Nur v ie r to te  A ltm ö w e n  wurden in  
der K o lon ie  aufgefunden. D iese  Befunde ze igen , daß s ich  d ie  B ru tk o lo n ie  
1971 in  e iner s ta rken  W achstum sphase (REICHHOLF in  V o rb e r.)  be fun ­
den h a tte . S ie  ve rd re ifach te  s ich  in den fo lgenden Jahren a ls  Folge d ie ­
ser hohen P ro d u k tiv itä t. D ie  E rgebnisse der E im essungen s ind  auf d ie ­
sem  H in tergrund zu be trach ten .

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



31

D ie  V erm essungen e rfo lg te n  m it  der S chub leh re  auf Z e h n te lm ill im e te r  
genau. Dabei wurde darauf geach te t, daß d ie  D aten fü r d ie  e in ze ln e n  z u ­
sam m engehörigen  E ie r pro N est ge trenn t n o tie rt w urden . Für jedes  v e r ­
m essene G elege ließ  s ic h  auch n a ch trä g lich  d ie  re la t iv e  P o s it io n , ob 
am  Rande oder im  Z en tru m  der K o lo n ie , b e s tim m e n .

D ie  B erechnungsm ethoden wurden der "P ra k tis c h e n  V oge lku n d e " (B E R T - 
HOLD, B E Z Z E L  & TH IE LC K E  1974) en tnom m en . W ic h tig e  Anregungen 
gab d ie  S tu d ie  von B E Z Z E L  & S C H W A R Z E N B A C H  (1968) über v e r­
g le ich e n de  M essungen an E n tenge legen .

Gelegegröße

Von den 565 N este rn  der K o lon ie  wurden -  e inem  e tw a  5 M ete r b re ite n  
T ra n se k t-fo lg e n d  - insgesam t 231 N este r genau u n te rsu ch t. 31 e n th ie lte n  
ke ine  E ie r ,  26 e in  e in z ig e s , 48 je w e ils  zwei und 126 N este r 3 E ie r .
D ie s  ergab e ine B ila n z  von 5oo E ie rn  aus 2oo G e legen , a lso  genau 
2 ,5  E ie r  pro G e lege . A u f a lle  N ester -  e in s c h lie ß lic h  der leeren -  be ­
zogen s ind  es a lle rd in g s  2 ,1  E ie r  pro N e s t.

Abgesehen von d iesem  T e s ts tre ife n , in  dem  a lle  E ie r  ve rm essen  w urden, 
befanden s ic h  unter den 565 Gelegen auch 14 (o ,7  %) m it  4 und e in  
e in z ig e s  m it  5 E ie rn , d ie  jedoch  e indeu tig  von zw e i ve rsch iedenen  W e ib ­
chen s ta m m te n . S ie  un tersch ieden s ic h  n ä m lic h  fa rb lic h  ganz k la r :
3 waren ü b e re in s tim m e n d  o liv  g r ü n  m it  Längen von 5 2 /5 2 ,2 /5 3 ,1  m m , 
während 2 e ine  o liv  b la u e  G rundfarbe und M eßwerte un ter 5o m m  
(4 8 ,1 /4 9 ,6 /4 9 ,6  m m ) z e ig te n . T abe lle  1 s te l l t  d ie  p rozen tua le  V e r te i­
lung der Gelegegrößen -  um gerechnet auf d ie  gesam te  K o lo n ie  -  d a r.

T abe lle  1: V e rte ilu n g  der G elegegröße in der K o lo n ie  (1 5 .5 .7 1 )

Zah l der E ie r 0 1 2 3 4 5

% der Gelege 13 11 21 54 o ,7  o ,o 2

D ie  Gelegegröße w ird  von der Lage der N ester in der K o lo n ie  b e e in ­
f lu ß t.  So e n th ie lte n  3o N ester vom  K o lon ie ze n tru m  2 ,6  E ie r  pro N est 
oder 2 ,8  pro G e lege , da s ich  nur zwei N ester ohne E ie r  unter ihnen 
befanden.

3o Nester in Randlage brachten es dagegen nur auf 1 ,6  E ie r  pro N e s t, 
w e il 19 ohne E ie r  darunter w aren . M it  2 ,5  E ie r pro G elege lag der 
U nte rsch ied  zum  K o lon iezen trum  aber schon e rh e b lich  güns tige r ( - o ,3  
E ¡er/G e l ege) .
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D as Z e n tru m  der K o lo n ie  e rw ie s  s ic h  daher a ls  v ie l s tä rke r syn ch ro n i­
s ie r t  w ie  der R andbere ich ( v g l .  auch PATTERSON 1 9 6 5 ).

V a r ia t io n  der E i große

Nach N IE T H A M M E R  (1942) be träg t d ie  d u rc h s c h n itt lic h e  E ig röße de u t­
scher B ru tvöge l (n  = 84 " fa s t  a u s s c h lie ß lic h  deu tsche  . . . " )  5 2 ,2  x 
3 6 ,5  m m . SCH ÖN W ETTER (1967) ko m m t auf 5 2 ,6  x  3 7 ,o m m  für eu­
rop ä isch e  B ru tvöge l m it  E x tre m w e rte n  von 4 5 -6 2  m m  fü r d ie  E ilän g e  
und 3 2 -4 2  m m  fü r d ie  E id ic k e .  R eg iona le  D iffe re n z ie ru n ge n  für e in z e ln e , 
zusam m engehö rige  B ru tp op u la tio n e n  lie g e n  n ic h t v o r.

Für d ie  5oo ve rm essenen  E ie r  der S a lzachm ündungsko lon ie  ergeben s ich  
fo lg e nd e  W e rte :

D u rc h s c h n itt 5 1 ,9  x 3 6 ,3  m m

M a x im a le  Länge 5 9 ,4  m m ; m a x im a le  D icke  3 9 ,6  m m  
M in im a le  Länge 4 3 ,2  m m ; m in im a le  D ic k e  3 3 ,2  m m

D iffe re n z : 1 6 ,2  m m  6 ,4  m m

D er M it te lw e r t  der E ig röße  fü r d ie  B ru tko lo n ie  an der S a lzachm ündung  
lie g t  daher e tw as n ie d rig e r a ls  in  den Handbüchern angegeben. Dabei 
u n te rs c h re ite t das M in im u m  d ie  angegebenen W erte  der E ilä n g e , während 
d ie  D ickenm aß e  inne rha lb  des S treube re iches  lie g e n . D ie  E i längen 
schw anken naturgem äß e rh e b lich  s tä rke r a ls  d ie  D u rchm esse r, d ie  wohl 
von den Abm essungen der inneren Organe der Lachm öw e schärfe r abge­
g renz t werden (B E Z Z E L , S C H W A R Z E N B A C H  1 9 6 8 ).

Für d ie  5o E ie r  der Eschenbacher B ru tko lo n ie  (O be rp fa lz ) e rrechnet s ic h  
p ra k tis c h  d ie  g le ic h e  m it t le re  E id im e n s io n  m it  5 1 ,9  x  3 6 ,6  m m . An 
d ie se r M eß se rie  wurde auch d ie  g e g en se itig e  B e e in flu ssu n g  von E ilän g e  
und -d ic k e  u n te rsu ch t. Es ergab s ic h  e ine  p o s it iv e  B eziehung zw ischen  
Länge und D ic k e  m it  e in e m  K o rre la tio n s k o e ffiz ie n te n  r = o ,2 1 .  Der nach 
der Form el  ̂ -  r2 _ m r k a lk u lie r te  m it t le re  Feh ler be träg t _+ o ,1 37  
w as den K o rre la tio n s k o e ff iz ie n te n  h in re ichend  von N u ll u n te r­
s c h e id e t. D ie  B re ite  bzw . E id ic k e  n im m t zwar e rh e b lich  w en iger s ta rk  
m it  zunehm ender E i länge zu , aber das d ü rfte  auf d ie  eben genannten 
b io lo g is c h e n  R ahm enbedingungen zurückzu führen  s e in . Für d ie  fo lgenden 
Ü berlegungen konnte  daher d ie  D ic k e  a ls  2 . E id im e n s io n  ausgek lam m ert 
w erden . D ie  Berechnungen beschränken s ich  auf V a ria tio n e n  der E ilä n g e .
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Z unächst w urden w iede rum  U nte rsch iede  zw isch e n  Z en trum  der K o lo n ie  
und R andbereichen g e su ch t, d ie  s ic h  dann auch in  den V arianzen  der 
E ilän g e n  d e u tlic h  z e ig te n . D ie  E ie r der G elege aus dem  K o lo n ie ze n tru m  
va riie re n  e rh e b lich  w en iger a ls  jene  vom  R ande. D ie  für je  1oo E ie r 
e rm itte lte  V a ria n z  be träg t im  Z en trum  3 ,1 5  (= 1 ,77  m m  S tanda rdab ­
w e ic h u n g ), im  Randbere ich aber 9 ,6  (= 3 ,1  m m  S ta n d a rd a b w e ich u n g ).
D ie  m it t le re  line a re  Längenabweichung vom  M it te lw e r t  ergab im  Z e n tra l­
te il der K o lon ie  1 ,58  m m , an der P e rip h e rie  1 ,94  m m  (23  % m e h r) .
D ie  E jgm ßen  g e s ta lte n  s ic h  daher im  Z en tru m  e in h e it lic h e r  a ls  am  R and. 
D ie  M eßergebn isse  an den e in ze ln e n  V o llg e le g e n  v e rm itte lte n  den E in ­
d ruck e iner geringeren  V a r ia b il itä t inne rha lb  der Gelege a ls  zw isch e n  
ve rsch iedenen . D ie  s ta t is t is c h e  B earbe itung  b e s tä tig te  d ie s .  W ird  für 
jedes e in ze ln e  D re ie rge lege  e in  M itte lw e r t der E i länge b e s t im m t, so 
be träg t d ie  innere V a ria n z  nur o , 8 . D ie  äußere V a ria n z  zw isch e n  den 
M itte lw e rte n  der E in z e lg e le g e  be träg t jedoch  m it  5 ,6  das S ieben fache  
der inneren . D ie  d u rc h s c h n itt lic h e  innere Abw e ichung vom  M it te l b e lä u ft 
s ic h  in fo lgedessen  nur auf o ,7  m m , während d ie  A bw e ichung zw isch e n  
den G e le g e m itte lw e rte n  v o lle  3 m m  b e trä g t. Das E in ze lg e le g e  träg t 
daher nur w en ig  zur V a ria n z  der E im aße  in  der K o lo n ie  b e i.  Der w e ita u s  
überw iegende A n te il s ta m m t von in d iv id u e lle n  U n te rsch ieden zw isch e n  
den Lachm öw enw eibchen.

Da d ie  E ig röße e in  d ire k te s  Maß fü r d ie  N ahrungsversorgung des he ran - 
wachsenden E m bryos  und se ine  C hancen, d ie  k r it is c h e  Phase b e im  
S ch lüp fen  und u n m itte lb a r danach e rfo lg re ic h  zu überstehen d a rs te l l t ,  
kom m t d iesen  U nte rsch ieden  m it  S ic h e rh e it e ine  w ic h tig e  b io lo g is c h e  
Bedeutung z u . S ie  zu untersuchen w äre e ine  z w e ife llo s  re iz v o lle  und 
in te ressan te  A u fgabe . Es wäre zu e rw arten , daß der B ru te rfo lg  n ic h t nur 
von der S ie d lu n g s d ic h te , sondern auch von der P o s it io n  des N estes 
innerha lb  der K o lo n ie  abhängt.

Z usam m enf assung

E ie r aus den B ru tko lo n ien  der Lachm öw en an der S a lzachm ündung  und 
im  Eschenbacher W e ihe rgeb ie t m essen im  D u rch sch n itt 5 1 ,9  x 3 6 ,3  m m . 
Pro G elege tre ffe n  im  S c h n it t  2 ,5  E ie r .  D ie  M aße fa lle n  im  K o lo n ie ­
zen trum  e rh e b lich  e in h e it lic h e r  aus a ls  am R and. H aup tque lle  der V a r ia ­
tio n  s ind  U n te rsch iede  zw isch e n  den e in ze ln e n  G e legen . Innerha lb  der 
Gelege g e s ta lte n  s ic h  d ie  E im aße  sehr e in h e it l ic h .

S um m ary

Egg s ize s  in  B avarian  B la ck -h e a de d  G u lls  (La rus rid ib un d u s ) .

The average length o f eggs from  a g u lle ry  on the m outh o f the r ive r 
S a lzach  and from  N orth  B avarian  f is h  pond co lo n ie s  am ounts to  5 1 ,9  m m ,
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th e  w id th  be ing  3 6 ,3  m m . C lu tc h  s iz e  is  2 ,5  eggs per incubated n e s t. 
The m easures o f s iz e  d iffe re n ce s  are m ore u n ifo rm  in the  cen tre  o f the  
co lo n y  com pared  w ith  m arg in a l n e s ts . M os t va rian ce  a rises  between 
d if fe re n t c lu tc h e s  w hereas w ith in -c lu tc h  v a r ia tio n  is  lo w . Th is  in d ic a te s  
the  im p o rta n ce  o f in d iv id u a l fe m a le  d iffe re n c e s .
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